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1876. BD. Y.] DIE EISENBAHN. 49

INHALT: — Die Eisenbahnen Nordamerikas. V. Correspondenz aus St. Louis.
— Die Eisenbahnlinie Pilsen-Eisenstein-Plattling. — Uferbau der Emme
im Canton Bern. — Etat des Travaux du grand Tunnel du Gothard au
30 juillet 1876. — Eidgenössisches Polytechnikum. Diplomertheilung. —
Dampfkesselexplosion auf dem Dampfer „Louise" in Rüdesheim am 30.
April 1876. Aus einer Mittheilung der Gesellschaft für Dampfkesseire-
vision in Offenbach. Mit einer Tafel als Beilage. — Ein Dampfhammer in
Creusot. — Der Kohlenmarkt im Jahre 1875. Aus dem Berichte über
Handel und Industrie vom Vorstande des kaufmännischen Vereines in
Zürich. — Kleinere Mittheilungen. — Eisenpreise in England.

BEILAGE: — Dampfkessel-Explosion auf dem Dampfer „Louise" in Riides-
heim.

Die Eisenbahnen Nordamerika's.
(Correspondenz aus St. Louis U. S. A.)

(Frühere Artikel Bd. IV, Nr. 7, Seite 96; Nr. 11, Seite 147; Nr. 21, Seite 281.)

V.

(Fortsetzung.)

In Stossverbindungen haben sich zum Theil noch
alte, ungenügende Constructionen erhalten. So existirt noch sehr
häufig die in Fig. 3 skizzirte Unteriagspiatte mit Ausschluss
von Laschen und Bolzen.

Die aufgebogenen Flanschen und die vier Nägel halten
einzig die beiden Schienen in Contact. Oefters werden guss-
eiserne Unterlagsplatten verwendet. Ist schon die erstere Con-
struction unsicher, so ist es die letztere noch in höherem Grad.
Die über den Schienenfuss greifenden Nasen springen noch
leichter weg als die aufgebogenen Flanschen. Diese Art Stoss-
Verbindung wird übrigens in neuerer Zeit durch die vollkom-
menern Laschenverbindungen verdrängt. Diese Aenderung würde,
wohl schon längst überall vollzogen sein, wenn nicht mit der-
selben gewöhnlich eine kostspielige totale Oberbaureconstruction
verbunden wäre.

Die symmetrische „ Fishplate ''-Lasche ist am häufigsten
im Gebrauch und bildete in der neueren Zeit die Basis viel-
facher Verbesserungen. So wird derselben, wie in Fig. 2 an-
gedeutet, öfters eine über den Schienenfuss reichende Flansche
gegeben, oft den beidseitigen Laschen, oft nur der Einen. Diese
Flansche hat den Zweck, dem Stoss eine grössere Stabilität zu
verleihen und namentlich soll sie die Klinkstellen aufnehmen.
Diese Klinkungen welche sonst im Schienenfuss angebracht
werden, tragen viel zur Schwächung des Schienen-
profiles bei, weniger durch die Verminderung des
Profilquerschnittes als durch die Schärfe der in den Fuss
einspringenen Ecken, an welchen leicht Bisse ansetzen. Diese
Einschnitte werden sehr oft, obschon direct auf den
Schwellen aufliegend und somit am wenigsten in Anspruch
genommenen Profilen angehörend, die Veranlassung von
Schienenbrüchen. In der starken Lasche ist die Schwächung

von weniger Bedeutung, denn sie ist nicht so sehr beansprucht
wie die Schiene, bricht nicht so leicht und wenn sie bricht, so
kostet ihre Ersetzung weniger als die der Schiene. Die Klin-
kung erfüllt ihren Zweck, die Schiene an Längsverschiebungen
zu verhindern, ebenso so gut, als ob sie im Schienenfuss angebracht
wäre. Dem schädlichen Los rütteln der Laschenbolzen
begegnet man, wie Fig. 4 (einer sehr practischen Laschenver-
bindung für schwebenden Stoss) andeutet, durch zwischen

Lasche und Schraubenmutter eingeschobene weich-hölzerne
Zwischenlager dieses etwas elastische Medium erfüllt seinen
Zweck in ausgezeichneter Weise und findet daher bei den
amerikanischen Bahnen eine ausgedehnte Verwendung, es be-
hauptet sich vor andern Mittein, wie stählerne Spiralfedern,
Gegenmuttern etc.

Für Geleisabzweigungen wird am häufigsten die
Schleppweiche benützt.

Fi</. 5.


	...

